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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Berlin-Tempelhof;  
Pastor Norbert Giebel , 20.12.2009
2. Korinther 8, 9   „Er wird arm, wir werden reich!“ 
Liebe Gemeinde,

Apostel Paulus hat kein Evangelium geschrieben. Jesu Leben war nicht sein Thema. Paulus hat Briefe geschrieben. Darum schreibt er nicht von der Geburt Jesu. Ein paar Mal aber bringt  Paulus es in einem Satz auf den Punkt, was Weihnachten passiert ist. Galater 4,4 z.B. schreibt er: „Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn  geboren von einer Frau und unter das Gesetz getan,  damit er die, die unter dem Gesetz lebten, erlöste und wir die Kindschaft empfingen!“ Das ist Weihnachten  „in nuce“, Weihnachten im Kern: Gott sandte seinen Sohn, damit wir seine Kinder und Erben werden!“ Was für ein Tausch!! 

Ganz ähnlich der Vers aus Paulus’ zweiten Brief an die Korinther Kapitel 8 Vers 9: „Ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus: Obwohl er reich ist, wurde er doch arm um euretwillen, damit ihr durch seine Armut reich würdet!“ Der Herr der Welt wird arm, damit wir durch seine Armut reich werden!  Was für ein Tausch! Das ist Weihnachten „in nuce“, Weihnachten in einer „Nussschale“. – Zwei  Nüsse  will ich mit ihnen knacken zu diesem Vers. (Zwei Nüsse hochhalten, eine Nuss mit Nussknacker knacken!!!!) 
Nuss Nummer Eins: „Wir sind reich!“ 

Weihachten ist die Regierungserklärung Gottes. Weihnachten sagt er, wie er regieren will und was seine Ziele sind!  Gott wird entschlossen eingreifen in die Krise der Menschheit  und er wird es sich alles kosten lassen. „Reichtum für alle!“ Das ist sein Programm! Und erreichen will er es nicht, indem er irgendjemandem irgendetwas wegnimmt, sondern alleine dadurch, dass er für uns arm wird. Gott will seinen Reichtum nicht für sich behalten! Er wird einer wie wir, damit wir wie er werden können! Der König wird Knecht damit seine Knechte Könige werden! Er lässt sich binden, damit wir frei werden! Er kommt in unsere Zeit und wir bekommen Anteil an der Ewigkeit! 

Es ist  alles eine Sache der Perspektive: Die Bibel sagt: Wir sind reich! So reich, wie Gott ist! Wir gehören zu Gott. Wir sind seine Erben. Er hat uns adoptiert. Wenn ich auf mein Konto sehe, könnte ich vielleicht sagen, „ich kann gut leben“, aber als reich würde ich mich nicht bezeichnen! Das Privatvermögen des Gründers von IKEA wird auf über 40 Milliarden Euro geschätzt. Der ist reich. Bill Gates in den USA ist auf Platz zwei gefallen. Er hat Milliarden nach Afrika gegeben. Jetzt hat er „nur noch“ 34 Milliarden Euro. Aber er ist immer noch reich! Sehr reich! 

Auf unserem Konto sind wir nicht reicher als andere, oder? Aber in der Bibel steht es, schwarz auf weiß: Wir sind reich! Was stimmt denn nun? Was wirkt sich aus in meinem Leben? Bin ich arm oder bin ich reich? Worin bin ich reich? Paulus sagt es ein paar Sätze vorher: Wir sind reich, weil wir Glauben haben, weil wir Gott vertrauen können, weil er uns sein Wort gegeben hat, weil er sich uns gezeigt hat, wir sind reich an Hingabe, schreibt Paulus, an Lebenssinn, an Hoffnung, und wir sind reich an Liebe! Wir sind reich an Christius! Wer Christus hat, der ist der Reichste auf der ganzen Welt! Reicher geht es nicht! Eine Steigerung von „Christus“ gibt es nicht! 
Die zweite Nuss, die ich mit Ihnen knacken möchte: (Die zweite Nuss knacken! Noch nicht essen!) Wir sollen  unseren  Reichtum  teilen! 

Wir sollen als Reiche leben und den Reichtum weitergeben! Wir sollen nicht heimlich reich sein! Die Leute sollen es wissen  und  auch etwas davon haben! Wir sollen nicht geizen mit unserem Glauben und unserer Liebe und unserer Hingabe. Der Kernsatz von Paulus ist Teil einer Kollektenrede. Paulus hat eine „Aktion Brot für Jerusalem“ ausgerufen. Jetzt fordert er die Korinther auf, viel Geld für arme Christen in Jerusalem zu sammeln.  Was Gott uns geschenkt hat, das nennt er Gnade. Was er nun von den Korinthern erbittet, das nennt er ein „Werk  der Gnade“, „Gnadentat“. Der Reichtum in Christus  soll sich auch in ihrer Freiheit vom Geld zeigen. Wer in Christus reich ist, der kann viel geben! 
Viele Gemeinden beteiligen sich an Paulus „Aktion Brot für Jerusalem“ Gerade hat er den Korinthern von den Christen in Mazedonien geschrieben: „Obwohl sie sehr arm sind, haben sie doch reichlich gegeben. ... Über ihre Kräfte haben sie gegeben und uns mit viel Zureden gebeten, damit helfen zu dürfen!“ (vgl. V2-4) – Wer in Christus reich ist, der kann viel geben! 

Bill Gates hat noch 34 Milliarden Euro behalten. Christus hat alles aufgegeben. Er hat sich rückhaltlos arm gemacht, damit wir reich werden. Von ihm sollen wir lernen. Wir sollen bei Christus „tauschen“ lernen: Weihnachten ist eine Bewegung von den Reicheren auf die Ärmeren zu. „Nicht dass ihr selbst arm werden müsst,“ schreibt Paulus etwas später, „aber es soll zu einem Ausgleich kommen!“ (vgl. V13)

Von Christus lernen heißt: „Wir werden ärmer um anderer willen.“ Wir geben unseren Reichtum, damit anderen geholfen werde! (Die beiden Nüsse hochhalten!) Erste Nuss: Wir sind reich! Zweite Nuss: Wir sollen unseren Reichtum teilen! Wirklich Weihnachten wird es erst, wenn man beides verinnerlicht. (Die Nüsse essen!) Es muss ein Teil von uns selbst werden! Die Gnade und die Gandentat. Dann ist Weihnachten auch bei uns angekommen!  

Amen! 
